
eıtere Lıteratur:

Gert aendler. Von der Reichskirche Ottos Za Papstherrschaft G'Gregors
VL Kırchengeschichte in Eınzeldarstellungen. Hg Von Ulrich Gäbler,
Gert aendler und oachım ogge Band 1/9 Leı1ipzıig: Evangelısche Ver-
lagsanstalt, 995 150 S: 2150

Rıchard Heınzmann. Thomas Von quin Eine Einführung In serin enken
Mit ausgewählten lateinisch-deutschen Texten Urban-Taschenbücher
Ad&F Stuttgart, Berlın, öln ohlhammer, 994 281 D 34,—

Reformationszeit

Phılıpp Melanc  on OC Communes ET Lateinisch-Deutsch. Übersetzt
und mıt kommentierenden Anmerkungen versehen VOoN Horst eorg PSöhl-
Nannn Gütersloh Gütersloher Verlagshaus erd Mohn, 993 304 S kt.,

48,—

Horst eorg onNnlmann hat 1mM ultrag der Vereinigten Evangelısch-Luthe-
rischen Kırche Deutschlands Melanchthons OC1 übersetzt und mıt einem
ausführlichen Kkommentar versehen. Er hat damıt diese Urdogmatık der
Reformatıon nıcht angehenden Theologen, sondern darüber hınaus
eiıner breıten Leserscha erschlossen. Zugrunde 1eg der lateinısche Urtext
Adus der Melanchthonausgabe VON tupperıic 952 Dıie elf Kapıtel sınd
numeriıert und ÜUrc Feingliederung ın kleine, mıt arabischen ern VOCI-

sehene Eiınheıten aufgeteilt. So annn INan anhand der Textverwelse 1m AdUu$Ss-

ichen Stichwortverzeıichnis dıe angegebenen Stellen mühelos und
schnell finden

Die Übersetzung olg möglıchst wörtlich dem jeweıls auf der ınken
Seıte stehenden lateinıschen Jext: und eın wichtiger Begrıff, der
nıcht unten 1im Anmerkungste1 der Jeweıligen Seıte In gründlıchen theolo-
giegeschichtlichen Erörterungen erläutert würde. €1 g1bt auch ahlre1ı-
che (sıe Sınd da und dort fast häufig) Querverwelse innerhalb des er
SOWI1Ee Hinweise auf einschlägige Stellen In anderen Schriften VOT em des
en Melanc  on Der Leser erhält damıt in eiıner anderswo m. W. nıcht
vorhandenen Weise appec und StEeTs mıt Quellenangaben versehene Zusam-
menfassungen scholastischer und reformatorischer Grundbegriffe.

Melanchthons ähe Luther wırd el besonders eutlıch, in der
nmerkung ZUT Prädestinationslehre S 34f), ZU) »solus Christus«
S 541), ZUur Gottesgerechtigkeıit (S 58), Gesetz und Evangelıum S 87
und 1581), ZUMmM Schriftprinzip (S 1361), ZU y»fröhlichen Wechsel«
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(S 206f) Glaube (S 208 und PTOIMI1SS10 (S 216) 16  ar wiırd
auch CINC SCWISSC ähe Erasmus »solus Christus« (S 541) und

egensa  aar Gesetz Evangelıum (S 161) Besonders gründlıch
werden sodann Melanchthons me1s polemısche Bezugnahmen auf och-
und Spätscholastık herausgearbeıtet der rage der Prädestinationsleh-

S 341) und des freıen Wıllens (S 381) der Tugendlehre (S 59)
der Verdienstlehre S ö2) und VOT em der grundlegend Br-
kenntnis dessen Wädas Glaube 1St (S 208 2341) ber auch 1er g1bt An-
üpfungen WIC eıspie der Unterscheıidung zwıschen Naturge-
setz und göttlıchem Gesetz (S 1 OOff) Da und dort greiıfen dıe Erläuterun-
SCH auch auf ugustın zurück der appen Aufarbeitung der Erbsün-
enilenre S 481)

Dıie genannten Beıispiele ZCI8CH wıeviel Arbeıt und elehr-
samkeıt alleın nmerkungsteıl steckt Das Buch 1st damıt 61-

gentliıchen knapp gefaßten Kompendium mıttelalterlicher und tTühreforma-
torıscher Theologie geworden wobel da und dort auch Unterschiede ZU

spaten Melanc  on aufgeze1igt werden €e1 ll Pöhlmann nıcht e1INe

CISCHNC 1 Melanchthons vortragen sondern ganz dem ext dıenen SO
wırd dem Leser überlassen sıch ber Melanchthons Theologıe eC1inNn Eirs
teı1l bılden Unter den Bearbeıtern VOoN Melanchthons Theologıe wiırd
mehrmals auf aurers Werk Der Melanc.  on Bände
969 hingewlesen W ds> vermuten äßt daß oNnlmann ıhm CIN1SCS SCINCT

gründlıchen Melanchthonkenntnisse verdankt Eınmal (S 216) wırd auch
Bezug auf Oswald Bayers tudıe Promissio 21989) auf
Ernst Bızers Theologie der Verheißung (1964)

oNnlmann 1St sıch sıcher dessen ewuß dalß C1NC gründlıche theologıie-
geschichtliche Einordnung dieses herausragenden er‘ auch ihre Nachteiıle
hat eht nıcht dadurch Von SCINCIN Feuer verloren? Begriffsuntersu-
chungen alleın können die inzwıschen erkaltete ava des reformatorischen
Feuers nıcht wıeder ZU Flıeßen und ZU Strömen bringen.

Wiıe schwier12 ist, diesem Feuer gerechtzuwerden, das zeigt sıch auch
der Aufgabe der Übersetzung. Gerade be1ı wörtlicher Anlehnung den

ext wiırd manches, Wäas der Lateıiner 1 apper, geballter Form hinwirft,
doch recht umständlıch Das Zu wörtlıiche UÜbersetzen ist eben nıcht ı
iIner hılfreich So sollte INan affectus nıcht mıt wledergeben WIC
ohlmann das me1s tut und qualitas ANıMAde nıcht mi1t Qualität der eeije
Die be1 unNns gebräuchliıchen Worte en eben nıcht mehr denselben Sınn

Diese Anmerkungen sollen dem Lob für OoNImMaAanns ausgezeichnete und
umfassende Arbeit keinen Abbruch In der rage kongenıal aber etwas
fre1 oder wortgeitreu und darum da und dort etwas umständlıch WeNn auch
vVvon WCNISCH Ausnahmen abgesehen gut verständlich dieser rage hat
ohlimann den Zzweıten Weg gewählt Und das entspricht SCINeTr (Girundın-
ention mıt em e1 oroßen Werk dienen und dıenend heut1i-
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SCHN Verstehen, Lieben und Glauben erschheben IDER ist denn auch in VOI-

züglıcher Weise gelungen, und können WITr abschließen dem ı1eTr ANSC-
zeıgten Buch 1Ur eıne weıte Verbreitung in en Kırchen und Konfess10-
HCH wünschen.

Johannes Heinrich Schmid

eıtere L .aıteratur:

Calvinus Sacrae Scripturae Professor: Calvin Confessor of Holy
Scripture. Hg Wılhelm Neuser. Tan Rapıds: Eerdmans, 994 IF
S: 39,50

Hans-Jürgen (J0ertz Antıiklerikalismus Un Reformation: Sozialgeschichtli-
che Perspektiven. Kleıne Vandenhoeck-Reıihe ST Göttingen: Vanden-
oeC uprecht, 995 140 S 22,80

ern Hamm, Bernd Moeller und Dorothea Wendebourg Reformations-
theorien: Ein kirchenhistorischer Disput über Einheit Un 1e.  a der
Reformation. Öttıngen: Vandenhoeck uprecht, 995 139 S
24 .80

Thomas üller. Kirche zwischen 7Zzwel Welten Die Obrigkeitsproblematik
hei Heinrich elilchıi0r Mühlenberg der deutschen Lutheraner INn Pennsyl-
Vanıda. Transatlantısche Historische Studien Stuttgart Steiner, 994
302 S 120,—

Quellen ZUr Reformation 3}Va Hg uth Kastner. Ausgewählte Quel-
len ZUT deutschen Geschichte der Neuzeıt. Freiherr VO Stein-Gedächt-
nısausgabe, Darmstadt: Wissenschaftliche Buchgesellschaft, 994
553 S D 04 ,— (für Miıtglieder

tupperich. Westfälische Reformationsgeschichte: Historischer
UÜberblick un theologische Einordnung. Beiträge ZUT Westfälischen Kir-
chengeschichte Bielefeld Euther. 993 265 C 48 ,—

Neuzeıt

Das Antlitz (rottes IM Anltlıitz des Menschen: Zugänge Johann Kaspar
Lavater. Hg arl Pestalozzı und Horst Weıigelt. ‘hbeıten ZUT Geschichte
des Piıetismus 31 Ööttıngen: Vandenhoeck uprecht, 994 355 5: 17
Abb.. 138,—

Im November 991 gedachte Ianl in Zürich mıt einem Symposıon der 250
Wiederkehr des Geburtstages VonNn Johann Kaspar Lavater (1741-1801). Der
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